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indliche Angriffe zwiſchen Avre und Oiſe zurückgeſchlager

Südlich von Tilloloy fünfmaliges Anſtürmen des Feindes Starke Angriffe an der Straße

vie nämpfe zwiſchen Avre und Oiſe
Dem franzöſiſchen Angriff die Stoßkraft

genommen
12. Auguſt. Das geſchickte Ausweichen der dent-
wiſchen der Avre und der Oiſe hat nunmehr

ſcheinend dem franzöſiſchen Angriff ſeine Stoß-F en vom m en. Durch den Kampf mit äußerſt geſchickt
r den regei aldgelände ermüdet und in Unordnung gebracht,e e Angriffsdiviſionen auf einen Verteidiger,

i gu gewählten Stellungen den Angriff erwartete. Durch
ſcneinſatz und rückſichtsloſe Opferung von Menſchen und

ial ſuchte die franzöſiſche Führung den verloren gegangenen
Iteil der Ueberraſchung ſowie ven Verluſt der vorbereiteten
riffsbaſis auszugleichen. Jn Nachahmung des deutſchen Vor
des ließen die Franzoſen einen großen Teil ihrer Artillerie als
oßbatterien der Jnfanterie unmittelbar folgen. Dieſe
nahme, welche den raſchen ſiegreichen Vormarſch nach Durch
h ng der erſten Linien ſicherſtellen ſollte, führte zur
ſwerſten Einbuße an Menſchen und Pferden.

e franzöſiſchen Geleitbatterien gerieten bereits auf dem An-
ch in das Feuer der ſchweren deutſchen Artillerie und wur-
um Teil noch ehe ſie auffahren konnten, zuſammen
hofſen. Nicht beſſer ging es den Panzerwagen,

J von den Tankabwehrgeſchützen erlegt wurden,
ſie der deutſchen Junfanterie gefährlich wurden. Wenn der

nzöſiſche Führer ſeine Jnfanterie trotzdem bis Einbruch
Dunkelheit immer von neuem ſtürmen ließ, ſo erreichte er

mit nichts als ein An wachſen der franzöſiſchen
rluſte. Stellenweiſe liegen die Toten reihenweisr den deutſchen Gräben. Beſonders furchtbar ſind
Verluſte des Angreifers bei Tolloloy, wo die bereit-

en franzöſiſchen Reſerven durch das deutſche Artilleriefeuer
t vernichtet wurden.

Alle feindlichen Angriffe abgewieſen
sverlin, 11. Auguſt. Am 11. Auguſt ſetzten die Entente
re an beiden Flügeln der Schlachtfront von neuem ſtarle

üſte zum Durchbruch an. Um 5 Uhr früh brach von nördlich
Somme bis ſüdlich Lihons ſchwerſter Feuerwirbel los,

ſtarke Angriffe folgten. Wiederum begünſtigte dichter Nebel
J Angreifer. Allein, trotzdem und obwohl der Engländer keine

iſte ſcheute, wurden alle Angriffe in harten
impfen abgewieſen. Bei Lihons glückte zwar den
ländern ein vorübergehender Erfolg, allein ein deutſcher

egenangriff drängte ſie wieder auf die Trümmeer des in
r Sommeſchlacht 1916 vollkommen zerſtörten Dorfes zurück.

eiter ſüdlich warf ein aus Chaulnes vorbrechender deutſcher
genangriff die Engländer wieder aus Hallue heraus und
eb ſie in Unordnung auf Chilly zurück. Von der Straße
miens-Roye bis an die Oiſe griffen die Franzoſen bis

Einbruch der Dunkelheit an. Rückſichtslos ſetzten ſie hier
ke Kräfte immer von neuem ein, um, koſte es was es wolle,

f Roye durchzubrechen. Den von ſtarken Kampfgeſchwadern
eiteten Sturmwellen folgten unmittelbar zahlreiche Feld

terien. Allein, in dem ausgezeichneten zuſammenwirkenden
er der deutſchen Artillerie und Jnfanterie wurden die

ranzoſen überall abgewieſen. Außer zahlreichen
ten blieb eine große Zahl Tanks zerſchoſſen vor den deutſchen
nien liegen.

Beſonders ſchwere engliſche Verluſte
Berlin, 11. Auguſt. Zu beſonders ſchweren eng
ſchen Verluſten haben die Angriffe im Raume Ro
éres geführt. Die Angriffstruppen hatten bereits in ihrem
krſammlungsſtrich und Bereitſtellungsräumen im Luce
üch- Grunde durch das deutſche Artilleriefeuer ſchwere Ver-

e erlitten. Bei dem Sturm über die kahle Hochfläche, auf der
in Vaum, keine Hecke Deckung bietet, litt die engliſche Jn
gterie nicht weniger als die Tankabteilungen, die hier maſſen-
ſt zuſammengeſchoſſen wurden. Dabei klammerte ſich die
itſche Verteidigung nicht krampfhaft an beſtimmte Punkte,
ſern gab allzu ſtarkem Druck nach, um ſofort wieder vorzu
fen, wenn der durch ſeine verluſtreichen Angriffe geſchwächte

d an einer Stelle ein Nachlaſſen an Kampfkraft zeigte. So
tiet der in Roziéres eingedrungene Engländer in das Feuer in
lern zurückgebliebener Poſtierungen, wurde durch raſch ent
loſſen vorſtürmende Stoßtruppen wieder geworfen, mußte das

erf wieder nehmen, um nach neuem verluſtreichen Angriff zu
en, daß die Hauptkräfte der Deutſchen auf Lihons aus
chen w vor deſſen Trümmern ein neuer Angriff blutig

menbrach.

Starke deutſche Gegenangriffe
London, 12. Auguſt, Das Reuterſche Bureau erfährt: Die

tſchen unternehmen mit einer beträchtlichen Zahl Diviſionen
d Artillerie ſtarke Gegen angriffe zwiſchen der Straße
a Roye und der Somme. Namentlich ſüdweſtlich von Roye
ihre Gegenaktion ſehr heftig.

Der Kronprinz von Bulgarien im Großen
Hauptquartier

Werlin, 12. Auguſt. Kronprinz Boris von Bulgarien
en Majeſtät dem Kaiſer einen Beſuch im Großen

abgeftattet.

Amiens-Roye abgewieſen
Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 13. Auguſt.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Südweſtlich von Ypern am frühen Morgen heftiger

Artilleriekampf. Feindliche Angriffe kamen in unſerem
Feuer nicht zur Entwickelung. Südlich von Merris
wurden mehrfach wiederholte engliſche Teilan-
griffe abgewieſen. Vorſeldkämpfe beiderſeits des
a Baſſse- Kanals und zwiſchen Scarpe und

neore.
An der Schlachtfront ruhiger Vormittag zwiſchen

Ancre und Avre. Südlich der Somme griff der Feind
am Nachmittag zu beiden Seiten der Römerſtraße Froucau-
court--Villers--B retonneux an. Er vurde abge-
wieſen. Nördlich der Straße Amiens--Roye ſchlugen
wir am Abend ſtarke feindliche Angriffe ab. Zwiſchen
Avre und Oiſe tagsüber heftiger Kampf mit
teilweiſe neueingeſetzten franzöſiſchen Diviſionen. Starke

Kräfte griffen im Morgennebel dicht ſüdlich der Avre,
ſowie zwiſchen Tilloloy und nördlich von Elincourt
an. Sie brachen vor unſeren Linien zuſammen, an einzelnen Stellen warfen wir ſie im Gegen-
ſtoß zurück. Zwiſchen Tilloloy und Canny, weſtlich und
ſüdweſtlich von Laſſigny ſetzte der Feind ſeine Angriffe bis
zum ſpäten Abend ſüdlich von Tilloloy bis zu fünfmal
fort aus dem Matzgrunde heraus ſtießen ſchwächere
Kräſte vor, wir ſchlugen den Feind zurück; vielfach blieben
ſeine Angriffe ſchon in unſerem zuſammengefaßten
Artilleriefeuer liegen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Nördlich und öſtlich von Fismes hatten örtliche An

griffsunternehmungen Erfolg und brachten Gefangene ein.
Geſtern wurden 29 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Leutnant Ud et errang ſeinen 53., Hauptmann Berthold
ſeinen 43. und 44., Leutnant Freiherr von Richthofen
ſeinen 39. und 40., Leutnant Koennecke ſeinen 29., Vize-
feldwebel Thom ſeinen 28., Leutnant Laumann ſeinen
24., Oberleutnant Freiherr von Boenigk ſeinen 21.,
die Vizefeldwebel Doerr und Mai ihren 20. Luftſieg.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.
Ludendorff.

Neue UBoots-Erfolge
Berlin, 13. Aug. (Amtlich) Jm Weſtaus-

gang des Kanals wurden trotz regſter feindlicher
Gegenwirkung zumeiſt aus Geleitzügen mehrere
Dampfer von zuſammen

16000 Br.-Reg. To.
verſenkt. Ferner wurden im Angriff auf zwei von mehre-
ren Zerſtörern begleitete kleine Kreuzer, ſowie an anderer
Stelle auf eine UBpotsfalle Torpedotreffer erzielt, deren
endgültige Wirkung infolge lebhafter Gegenwehr und un
ſichtiger Witterung nicht beobachtet werden konnte.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Das Seetreffen in der Nordſee

Amſterdam, 12. Aug. Aus Tertſchelling wird dem
„Handelsblad“ über das geſtrige Gefecht zwiſchen ſechs
engliſchen U-Bootjägern und fünf deut
ſchen Flugmaſchinen, zu denen ſich ſpäter noch ein
Zeppelin geſellte, noch folgendes mitgeteilt:

Zuerſt wurde eine Flug maſchine herunterge-
ſchoſſen, darauf wurden drei Unterſeebootjäger
verſenkt und die reſtlichen drei außer Gefecht ge
ſetzt. Eins davon konnte noch den Strand erreichen, die beiden
anderen wurden von niederländiſchen Torpedobooten ins
Schlepptau genommen und nach hier geſchleppt. Von der Mann-
ſchaft der Boote wurden von der Küſtenwache 6 Mann, darunter
4 Verwundete, und von dem Torpedoboot noch 13 Mann, da
runter 1 Verwundeter, gerettet. Vermutlich waren die Luft
ſchiffe inzwiſchen in einen Kampf mit engliſchen
Flugzeugen geraten, wenigſtens ſah man kurz nach dem
Gefecht mit den U-Bootjägern das Luftſchiff in großer Ent-
fernung aus anſehnlicher Höhe brennend ins Meer
ſt ür z en. Geſtern mittag hörte man ſchweren Kanvnen-
donner aus nordweſtlicher Richtung.

Der engliſche Bericht
London, 12. Aug. (Reuter.) Die Admiralität

teilt mit: Engliſche leichte Seeſtreitkräfte und Flugzeuge
unternahmen am. 11. Auguſt eine Erkundungsſtreife an
die weſtfrieſiſche Küſte. Von deutſchen Luftſtreitkräften
heftig angegriffen, gelang es ſechs Motorbooten
nicht, zurückzukehren. Engliſche Flugzeuge ver-
nichteten nördlich Ameland ein

großer Höbe in Vlammen gebüllt
Luftſchiff: dieſes fiel aus

ins Meer.

Neutrale Nachdenklichkeiten
Von v. GlIz. R.

Trotz der ententiſtiſchen Propagandamilliarden iſt et
noch nicht gelungen, alle Vernunft und ruhige Ueberlegung
in neutralen Ländern zu chloroformieren und den letzter
Reſt eigenen Jntellekts zum Tanz um das goldene Kalb
der Wilſonſchen Finanzautokratie zu begeiſtern. Zwar wagt
ſich die Kritik in dem Maße immer weniger hervor, wie der
„Schutz der kleinen Nationen“ nach griechi-«
ſchem Muſter von der Entente weiter exekutiert wird
und die Lebensintereſſen der Neutralen in ernſteſte Gefahr
bringt. Ein Beiſpiel dafür iſt Holland, deſſen Befürch-
tungen um ſeine Kolonien es veranlaſſen, die Fauſt in der
Taſche zu ballen und, wie kürzlich in der Geleitzugange-
legenheit, Brutalitäten von engliſcher Seite über ſich er
gehen zu laſſen, die mit nationaler Würde kaum noch, mit
den billigen Rechten eines ſouveränen Staates ſicher nicht
mehr vereinbar ſind. Daß auch die nordiſchen Staaten in
dieſen Bannkreis des Schutzes der kleinen Nationen gezogen
ſind, wiſſen wir ſeit langem, wiſſens insbeſondere ſeit dem
ſchwediſchen Schiffahrtsabkommen. Aber man verſchließ
doch nicht allenthalben gewaltſam die Augen vor den Dingen
und Zuſtänden, ſieht gelegentlich auf den Grund und hinter
die amerikaniſche Maske. So letzthin in Schweden
„Aftonbladet“ in einer Betrachtung über die Folgen
des Weltkrieges, worin einleitend die phariſäiſchen Phraſen
Ehren- Wilſons einer gründlichen Beleuchtung unterzogen
werden und die Schuld an der Kriegsverlängerung dem
amerikaniſchen Finanzimperigalismus zur Laſt gelegt wird.
Lediglich die Hoffnung auf Amerika habe Frankreich, habe
auch England von einem Verſtändigungsfrieden abge
halten, habe den Krieg bis zu dem jetzigen Punkte getrie-
ben, wo er zur äußerſten Gewalt herangewachſen ſei. Wi
die Neutralen ſelbſt dabei fahren, darüber ſagt das Blati
das folgende:

„Man kann es den Deutſchen nicht verdenken, daß ſie,
nachdem man ſie jahrelang mit Schmähungen überhäuf:
hat, und nachdem man auch von neutraler Seite wünſcht
daß ſie vernichtet werden ſollen, die Zähne zum letzten un
barmherzigen Kampfe zuſammenbeißen; bei dieſer
letzten gefährlichen Kraftmeſſung iſt es das Los der Neu
tralen, zwiſchen den Großmächten zu ſitzen, welche über
unerhörte Kräfte und koloſſale Vorräte verfügen. Die Neu
tralen haben es verſäumt, ihr Wort für einen Verſtändi
gungsfrieden in die Wagſchale zu werfen und müſſen es
jetzt bitter bereuen. Jn der Angſt, die jetzt kommen wird
vergißt die Menſchheit ihre beſten Eigenſchaften. as ha
man jetzt für den Fortſchritt der Kultur und eine Verbrüde-
rung übrig? Alleinherrſchend in der Welt bleibt jetzt nur
die brutale Gewalt: und iſt der Krieg einmal bis zum
Schluß ausgekämpft, dann werden die Streitenden kein
Luſt mehr haben, die alten Phraſen über den Sieg der
Demokratie und der Freiheit zu wiederholen. Die ideeller
Verluſte in dem Kampfe ſind unermeßlich. Die Kultur der
Macht wird allein herrſchen, und was werden die Folgen
für die Neutralen ſein? Jhre Rechte werden mit jedem
Tage mehr eingeſchränkt und in der kommenden Zeit wird
es ihnen noch ſchlechter ergehen.

Während aber der Krieg ſich langſam ſeinem Ende
nähert, erfüllt ſich eine Entwicklung, welche eigentlich eine
ſoziale Revolution bedeutet. Und die Neutralen
werden hiervon ebenſo ſehr betroffen wie die Kriegführen-
den. Ueberall verliert das Geld ſeinen Wert und überal
geht die Mittelklaſſe der Verarmung entgegen. Ein großer
Teil der Mittelklaſſe kämpft gegen dieſe Kriſenzeit, wie
gegen ein vorübergehendes Uebel, aber der Untergang der
Mittelklaſſe als beſitzende und einflußreiche Klaſſe iſt be-
reits ein Faktum und die Arbeiter werden die Früchte ein
heimſen. Die Jntelligenz, die Wiſſenſchaftler, ſoweit ſie
nicht direkt im Dienſte der Jnduſtrie ſtehen, Künſtler
Schriftſteller, Journaliſten, werden auf ein unerträg
lich niedriges ökonomiſches Niveau herabge-
drückt, und ebenſo ergeht es den Angeſtellten mit ihren
kleinen Erſparniſſen. So ſinkt eine ganze Geſellſchafts-
ſchicht auf den Boden herab, während ein neues Vermögen
an der Oberfläche erſcheint. Während ſo die moderierten
Mittelklaſſen an Macht und Einfluß verlieren, verſchärfen
ſich die Klaſſengegenſätze, und es iſt keineswegs unwahr
ſcheinlich, daß ſtarke ſoziale Exploſionen ſtattfinden werden
Kraftentladungen zwiſchen Kapital und Arbeiterklaſſen.

Dieſer Gedanke bereitet den in Schweden herumirren
den bolſchewiſtiſchen Agitatoren eine gewiſſe Freude; aber
dieſe ſozialen Exploſionen werden den Arbeiterklaſſen
nicht zum dauernden Segen gereichen. Sie
können ſich nicht der Produktionsmittel bemächtigen, und
wenn es auch wie in Rußland geſchehen würde, ſo würden
die Arbeitslöhne nach einigen Jahren das Aktienkapital der
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erfüllen. Lloyd George ſprach ä über die Arbeiter tn Fjiaerkarelien wurde von einer Volks 100 406 We W wiſchen 10 geh
ſchwierig keiten und ſagte, die Schwierigkeit kiege verſammklung der Anſchluß an Fennkand be n erſtere be Se 1486 M. als im
im Mangel an Hohken. Engkand brauche Kohlen ſchloſſen. Eine Deputation wird ſich mit der i ige Heilmittel aus
und Frankreich und Jtalien brenuchten Kohlen. g in Verbindung ſetzen. Der Beſchluß derAoyd George appellterte an alle, die mit dem Kohlenberg- ei mit Finnland war einſtimmig. Die in S
bau und der Kohleninduſtrie zu tun haben, alles aufzu- land beſchlagnahmte Tormage iſt nunmehrbieten, um genug Kohlen für Frankreich und Jtalien zu er ſcherſeits freigegeben worden. dw

zeugen, die infolge des noch, mehr unber Kohlen n verorduet hätten. Zehn immangel zu als Großbritannen. Die Expedition nach Sibirten W e e J nd an
wird mitgeterlt ne a ug. ie Verſchmelz d„Armee der Vereinigten Staaten anghtſhe Se v e r nen S alen e en Behereene t

m

9

der beiden hieſigen großen Ortskrankenlaſſen R npnotAmſterdam, 12. Auguſt. Nach einem hieſigen Blatte w.wird der „Times“ aus Waſhington gemeldet, daß ſich die Aus mt R auch der Gemeinderat zu, ſo daß mſichten für die Annahme der neuen Prokrutierungs vor Zur Ernennung eines päpftlichen Goſandten mehr per en en v v
n g e r eegen x re a in Ching ſchlag des Verwaltungsausſchuſſes hat der Gemeinderagx ren rn hl wurben r bisherigen militäriſchen Nom, 11. Aug. (Reuter.), Wie verſichert wird, iſt infolge veſchloſſen, das Technikum unter den bisherigen Bedingm-

gen im Winterhalbjahr 1918/19 fortzuführen.
h Nordhauſen, 12. Auguſt. (Das Siſerne Kreijn 1. gTaſ ſe) haben in den letzten Tagen vier Nordhäuſer erha

d Gefreite 4 z m r S einer BlinkerAhte
ung), der Leutnant Kar ar ommandeur einer Doe Wogen Schiffsranmmangels nker- Abteilung, Leutnant Rudi Keitz (in chBulgarifcher Heeresbericht Berlkin, 13. Aug. Laut D. A. melden die „Times“, Fi illon) WWeriguinant der Frſgroe Aer

Soſfta, 11. Aug. Amtlicher Heeresbericht vom 10. Auguſt daß infolge Schüffsraummangels Waren im Werte d Freeſe und außerdem der Vizefeldwebel Vilhein

Mazedoniſche Frount: Weſtlich des Ochridaſees zerſtren von 24 Millionen Pfund Sterking, die für England in Neu Grote aus r h Südharzdorfe Hohegeiß.
ten unſere Poſten durch Bombenwürfe r h ſeeland aufgeliefert waren, nicht verſchifft werden ge I. d Regen dar hat Riahcht auf die du di be

war r Valderſege e eitweife l können. Dasſelbe Blatt bringt eine Meldung des Figaro, dige Witterung e urſach Verzögerung der v des Veneneee
lebhaft. Südlich von Dojran Lorſnchten engliſche Stoßtrupps ſich wonach die franzöſiſchen Behörden demnächſt das Holz Schulleitungen ermächtigt, auf Erfordern der Kriegswirtſchaft
wiederholt unferen Gräben zu. nähern, wurden aber durch Feuer rationieren wollen um der Kohlennotabauthelfen. ſtellen arbeitsfähige und arbeitswillige Schulkinder bis r

vertrieben. 14 Tagen zu Erntearbeiten zu beurlauben, ere
t Geiſtes getragen hat r Zuſammenſtellung ſchrift i 1795 übernahm Gentz ihre Hevausgabe alPflege deutſcher Wiſſenſchaft im Weltkrieg e wohl einen Bee von der e h S nd v ſNicht dahei die d Wi allen Wirren S e e eeden gleich völlig neu Publl vor. Er ſicherte ſich zwarund n S e en. leiſten n 799 Mivrtärperſonen, bei denen eine Reihe guter Namen als Mitarbeiter, darunter Herder, Je

Paul und Böttiger in der Hauptſache aber lebte die Zeitſcheif
n Und das war es auch, was er wollde: ein Blatt z

konnte. Was ihm vor

Orgamifationen der ſtehenden Armee, der Nationalgarde und der des Einſpruchs Frankreichs die Ernennung des päpſt
nativralen Armee mit den Refervekorps zu einer geren lichen NuntussPetre t für Ghiara
Organifation zuſammengefaßt, die den Namen der „Armee
Vereinigten Sdanten“ führt.

zur u u werden S gret e
uon ch re Jdea r hi 1 Grieche umdn en e ämwen r e 2 e natürlich der

e reren wer e e en in Hauptteil in ändig in uknreſt lebende
feindlichen von unſeren ſiegreichen Truppen beſetzten Ländern, e otwie waren, obwohl, na
ſind der Wiſſenſchaft Pflegeſtätten bereitet worden. In Brüſſel, Engeſchriebenen zu ſchä dings kön ſpektable Regi ſich nicht darauf einlaſen
t h e eee c S für die e wane n r zu de aufhörli i zu nen deren ganze Weim weichen Dage en arbeitsfreudigen ſchriebenen Teilnehmer und Hörer betrug micht weniger wie 3174. n die n den ſhanichten gbgen in d

Jüngern der alma mater aus allen Gegenden des deutſchen h berechtigder a wir auf dieſe erfolg ſ tem Ausſchweifungen ihrer immer bereiten Schreiber
Vaterlandes Gelegenheit gaben, ihre Kenntniſſe e iche Betätigung deutſcher Wi in fremdem HDande is.“ In Berlin war aber niemand da, der die vein politiſchzu vertiefen und neue wertvolle Anregungen en und wir werden uns dereinſt mit aufrichtiger Freude ſchriftſtelleriſche Arbeit, die hier wurde, ihrer Bedeunmg
n m zur n e Biſen zu W a h faſt wie den e e nach ſo gewertet hätte, das das Blatt ſeinen Rang bekam. Au
ſchaffe reren e an und We S nur für verhältnismäßig kurze Zeit, dank dem Entgegenkommen h r r e efür deutſche Geiſtesleben erſt ſchon inmitten dieſes durch z und der Förderung T die militäriſchen Behörden und unter ten hätde, Angelegenheiten
die S a h u erer w. und e takkräftiger und r zahlreicher r Do er inneren und äußeren Polittk dieicder ängerten Kreges, gewalbigſten Ringens, heiwatlicher Hochſchuben hwlvcher e n veſchä zur Sprache z

d ehen hat. 4 denzu den Hoch fchulkarrſen in S i Friedrich elms r e be
e

e Gentz als Journaliſtdeſer Hochſchn- derurr 1917 e Man 1918 e e vrhag e ut lin) veröffenilichte Verſuch eines ungengnntden See„Ein euvropäiſcher Staaſmann dectſcher Nation einen anſchau

7 n bevor 57 2 e im nxuklberftigen ie e ufbaLider r die an Huen teilgenommen hat, wie nicht 3 er e die Ve fern ihn Wer W 7 en

r Du bildung e f ſeine hen Federi t mitgewirkt, von e gab er hevaus, die ſich
2 ten der Zeit ſchon durchwurden an r allgemeinen rn glanglos an Titel unte und mit ihnen aur

c T r es a e n n 5 daß S v iſt, Se wenig We eauch unn Statiſtik nachzuweiſen, ein en. er Ve ie ndewelche Frarchzt in dieſen Vorleſungen gusgeſtrente Same 1794 Gentz für ſeine in e Weihe on
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411. Jahrgang 211. Halleſche Zeituug, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Dienstag, den 13. Auguſt 7918 r
für dieſe Zeit die Schulen gang oder teilweiſe zu

ſt. Vom e eran weſtlichen Dorflage unſeresin den dort
e merkliche Abnahme des Grund

die in einzelnen ſogar zuFällenfferbar hängt dieſer Umſtand

d e
ehe In

e äbrahme

nach an d
e luftdn u Weſpenbaue vorfinden, zerſtört man

e eabzuwehren. ie Zahlung vor PrämienLüge dal frh in verſchebenen Gemeinden

für das Pfund Die Kaufluſtigen er-
am anderen Tage wiederkommen zu wollen, da ſie nicht

Weld bei ſich hätten. Pünktlich trafen ſie ein und legten
Einhundertmarkſcheine auf den Tiſch. Da der

Pfund wiegende Schinken 230 M. koſtete, gab der Verkäufer
heraus. Trotz des hohen Preiſes zogen die beiden ver

von dannen; denn ſie hatten nicht nur den Schinken um-
ſondern auch noch 70 M. bar. da, wie der Landwict Zu
m Leidweſen hinterher erfahren hat, die Scheine ſogenannte

te: waven.
dhauſen, 12. Auguſt. (Gegen die überhand-r rer Felddiebſtähle.) Von der hieſigen Polizei

Gartendieb nachweisbarjeder, der einen Feld und nennt,
ark Belohnung.tadt, 12. Auguſt. (Ein großer Einbruchs

in der vergangenen Nacht beim Landwirt
Bakenſtraße verübt worden. Die Diebe ſind

in das Gehöft eingedrungen und haben
nittel, Wäſche, Kleider und beträchtliche

Vom Schöffengericht Halberſgente W vier Wochen, die Mutter zu drei Wochen

üngnis verurteilt.
Rordhauſen, 12. Aug. (Großer Bahndiebſtahl.)

Vahnarbeiter, P. H. aus Uthleben und K. T. aus Groß
er, haben auf dem hieſigen Staatsbahnhofe in einer der

Nächte gemeinſam einen Güterwagen er-hen und aus dieſem Seife im Geſamtwerte von 10 000
geſtohlen. Die Diebe ſind zur Anzeige gebracht worden.
Silberhauſen, 12. Aug. (Tödlich verunglückt.)

dem Kaliſchacht wurde der Aufſeher Hermann Franke
hier von herabfallenden Kalimaſſen ſo ſchwer am Kopfe ver
daß er nach wenigen Stunden, ohne das Bewrßſein wie
llangt zu haben, ſt ar b.

Nordhauſen, 12. Aug. (Unglücksfälle.) Bei der
gen Firma A. Beatus wurden dem 14jährigen Lehrlinge
mann Stein beim Häckſelſchneiden von dem Meſſer der
ſelmaſchine die Sehnen des linken Armes durchſchnitren, ſo
vorausſichtlich der Arm ſteif bleiben wird. Jm benach-
n ſüdharziſchen JIfelder Tale wurde die Witwe Stei-
von Jlfeld beim Holzabfahren vom Pferdewagen über-
ren, wodurch ſie ſchwere Verletzungen an den Beinen und

er Hüfte erlitt.

Aus dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, 12. Aug. (Beſitz
hſel.) Das Rittergut zu Haſſerode ging dieſer Tage
Kauf aus dem Beſitze der Gebrüder Bollmann in den
großen Samenfirma in Hamburg über.

„h. Z.“-Sportberichte
Vom Kriegswert des Sports

Spannkraft der Seele
Viel Gewaltiges ſtürmt auf das deutſche Volk ein
uſte ſetzen viele Familien in Trauer. Manchen trifft der
ſt eines lieben Freundes, Bekannten oder Be
nicht einmal allzu empfindſame Seelen packt „der
iſhheit Jammer“ anläßlich der großen Ernte, die der

unter den Beſten hält. Wenn man dazu die mancherlei
nimmt, die der Krieg ſonſt mit ſich bringt, wirtſ iche

ne r ws liebe Brot, W g rei arnutige klagen und gar mancher ückt iſt. ich
dies alles für die Daheimgebliebenen zu; der i

Bewegungskämpfen
hielt alles den Atem an

e wieder den
en

ii Scrungelt

Technik, S
ahnen ihren Fortgang
erkeit und Frohſinn griffen wi Platz.

war nötig und gut, um der Seele die Spannkraft zu
m e friſch und frei zu machen von all dem Be

Wir Und je länger der Krieg dentert, um ſo mehr be
r. dieſer Spannkraft der Seebe, die uns das Durch
rleichtert, zum Teil gar erſt ermögkicht.
e was geſchieht, un die Gedanken von den Schveck
rer n und die Seele freigumachen, iſt
s Sei B. können ernſten,ichen Menſchen nicht z.

und ſind der gro Zeite de treffliches Mittel hi r d
rhaßem iſt der Sport.

ſett

Vom „Wunderpferd“ Pergoleſe. Die Sonntagsrennen

n e ehe e e Wernenberg einen leichten eg,re läßt. Er wird kommenden im Gladiatoren

terwa
10 gegeben.

und am 1.

e

Nationale Fußballwettkämpfe ſchreibt anläßlich ſeines
Stiftungsfeſtes der Fußballklub Germanig in Halber

ſtadt en r aus, u. a. für Fu ne undMilitärmannſchaften. Die Spieldauer beträgt nur 40 Minuten.
Um die Thüringer Liga. Die Zuteilung des Männer
vereiris Erfurt und des Fußball- Vereins Saalfeld zur

Thüringer Liga iſt hut worden.
Um den Wanderpreis der Stadt Erfurt kommk am

18. Auguſt der Stafettenlauf „Rund um Erfurt“ (5 Kilometer
10 Mann pro Mannſchaft) zur Austragung.

Sport und Eintrittskartenſteuer. Jn Dresden iſt am
1. Auguſt eine Eintrittskartenſteuer auch für Fußballſpiele
(20--49 Pf. 5 Pf., 50——-09 Pf. 10 Pf. uſw.) eingeführt worden.
Ein Geſuch der Dresdener Fußballſpieber um Erlaß dieſer Steuer
iſt vom Stadtrat (Magiſtrat) abgelehnt worden.

Sportförderung an der Front und Kriegspreſſeamt. Giner-
ſeits um Sport und Turnen im Feldheer mehr noch als bisher
u fördern, andererſeits den jetzigen Betrieb in geordnete

hnen zu lenken, will der Deutſche Reichsausſchuß für Leibes-
übungen eine größere Werbe und Aufklärungstätigkeit entfalten
und möchte ſich dabei der Mitwirkung des Kriegspreſſeamtes
bedienen. An dieſes hat nun der D. R. A. f. L. u. a. geſchrieben
Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen erhält aus dem
e zahlreiche Bitten um Ueberweiſung von Turn und Sport
ſtteratur (Fachbücher und Fachzeitſchriften). Die Truppe
empfängt ihrerſeits draußen viele dienſtliche Anregungen, um
Turnen und Sport zu treiben, ſowie Sportfeſte zu veranſtalten;
es fehlen aber kurzgefaßte Flugſchriften und Anleitungen. Wegen
weiterhin vielfach gewünſchter Licht und Filmbilder-Vorträge
haben wir uns bereits mit dem Bild und Filmamt in Verbin-
dung geſetzt. Wir bitten um Mitteilung, ob die von uns erbetene
Vermittlung von Schriftenmaterial durch das Kriegspreſſeamt
mit den Mitteilungen für den vaterländiſchen Unterricht erfolgen
kann. Wir würden in dieſem Falle folgende Flugſchriften ver-
faſſen haſſen: 1. Wie turne ich im Felde? 2. Wie ſchwimme ich
im Felde? 3. Wie treibe ich Sport im Felde? 4. Wie ſpiele ich
Fußball? 5. Wie veranſtalte ich ein Turnfeſt? 6. Wie ver
anſtalte ich ein Sportfeſt? 7. Wie veranſtalte ich ein Schwimm-
e Ferner würden wir bereit ſein, kurzgefaßte, intereſſante und belehrende Auſſabe über turneriſche und ſportliche

Uebungen, über einſchlägige hygieniſche Fragen zu über
ſenden Schließlich könnten auch die Feldbuchhandlungen
auf den Verkauf der einſchlägigen Turn und Sportlibteratur hin
gewieſen werden, Wie wir erfahren hat das Kriegspreſſeamt
ſeine Zuſtimmung bereits tan.

Freier Eintritt bei den VerbandsAthletikmeiſterſchaften.
Ein überaus inteveſſanter Antrag lag der Jahrestagung des Weſt
deutſchen Spielverbandes vor: „Um erfolgreicher für unſere
Sache zu werben, iſt das Verbandsfeſt nicht mehr auf geſchloſſenen

abzuhalten, ſondern nach Art der turneriſchen Bergfeſte
ichſt an ſolche Plätze zu verlegen, wo zu erwarten iſt, daß

htung eines Eintrittsgeldes viele Zuſchauer den Kämpfen
Die Unkoſten ſind aus den Meldegebühren zu be

ſtreiten.“ Der Vorſchlag, der auch nach unſerer Meinung aller
gründlichſter Erwägung wert iſt, wurde dem weſtdeutſchen Ver
bandsathletik- Ausſchuß zur Bearbeitung überwieſen.

Neue Schwimm-Höchſtleiſtung. Jn tockholm ſtellte
Ture Aagren aus Malmö mit 1 Min. 5,8 Sek. eine neue ſktandi-
naviſche Beſtleiſtung für 100-Meterſchwimmen beliebig auf.
(Bretting- Magdeburg ſchaffte die 100 Meter in 2,8 Sek. ſchnell,
mit Sprungſtart i. J. 1912 ſogar in 1 Min. 2,4 Sek.

Abermals 3000 Meter-Welthöchſtleiſtung. Seine kürzlich
gezeigte neue Beſtleiſtung für die 3000 Meter verbeſſerte der
Schwede John Zander abermals, und zwar im Stockholmer
Stadion auf 8 Min. 83,1 Sek.

Die Leichtathletik- Wettkämpfe in Duisburg geſtalteten
ſich zu einem großen Ereignis. Bei den 100 Metern wurde
Schoch (Berl. überraſchenderweiſe von Bauer (Dort-
mund) geſchlagen. Zeit 11,2 Sek. Bei den 1500 Metern mußte
ſich der Magdeburger Dähnert vor Alfred (Altona) beugen.
Zeit: 4 Min. 27 Sek. Nach Magdeburg fiel durch den S. V.
Victoria die 35(1000 Meter-Staffel in 8 Min. 54 Sek. Den
Ehrenpreis der Stadt überreichte Oberbürgermeiſter Dr. Jarres
perfönlich. Die 4100 Meter gewann Berl. S. C. in 46,6 Sek.,
die 45200 Meter BVoruſſia-Friemersheim in 1 Min. 40 Sek.,
die 1600 Meter-Staffel in 4 Min. gleichfalls Boruſſiag.

Vermiſchtes
Ueber eine halbe Million Mark Steuerhinterziehung

bei den Remſcheider Waffen- und Munitionsfabriken
Vor der Strafkammer in Elberfeld wird gegen den

Leiter der Remſcheider ffen- und Munitionswerke, General
direktor Anton Karl Adels, wegen umfangreicher Stewer-

interziehungen verhandelt. Adels iſt einer in Jnduſtrie undeiſen weitbekannte Perſönlichkeit. Es wird ihm zur
aſt gelegt, durch wiſſentlich fal ſche Abgabe von Ein

kommenſteuer-, Betriebs- und Kriegsgewinn-
ſteuer- Erklärungen den Steuerfiskus um gewaltige
Summen betrogen haben. Jn einer Beſtechungsangelegenheit,
die zugbeich an ckt wurde, ſchiwebt das Unterſuchungsver
e noch, und es iſt bei dem Umfange, den auch dieſe Ange

angenommen hat, noch nicht abzufehen, wann es ab
ſchoffen werden wird. Kurz nach der Verhaftung des AngeMagen nahm ſich ein anderer höherer Angeſtelltber der Firma,

der Direktor Zin zer, in Glberfeld in einem Hotel das Leben.
Auch er war großer Steuerhinterziehungen ver-
dächtigt worden und nach Elberfeld gekommen, um ſich dort der
Staatsanwaltſchaft zu ſtellen, hatte es nachher aber vorgezogen,
ſich dem gerichtlichen Strafverfahren durch Selbſtmord zu ent-

Der Angeklagte Adel war im Jahre 1918 bei den
nnesmannLichtwerken, aus denen ſpäter die Waffen und

Munitionstverke hervorgingen, eingetreten. Dort bezog er als
Direktor und Prokuriſt zunächſt 6000 M. Gehalt. Mit ſeiner Er

zum Generaldivektor gingen dann ſeine Einnahmen
Nettoeinomenen

Reben

von Tan

führte,

die Worgenanßsoghe

Der ſtellte in der Beweis aufnahme daßAdels weit über eine halbe e trire

Mark e hinterzogen Dieliche Höhe

i Verhältniſſe

el re en etzugefloſſen, if rDer Staatsanwalt beantragte gegen Adels eine Gefägag
nisſtrafe von acht Monaten. Für die in den
u r r Summe eine a Tro n ar keanzuſetzen, im Nichtbeitreib üje 15 M. ei Haft hörhſtbaner don re 2 en,

rſteuer eine Geldſtrafe
Jahr Gefängnis. A

fo
Selbſtmord zweier Spione

Berlin, 13. Aug. Das „B. T.“ meldet: Auf dem Grenz-
überwachungsamt Kaldenkirchen erſchoſſen fich
zwei gutgekleidete Männer, die auf dem Wege der holländi-
ſchen Grenze bei Lobberich wegen Spionageverdachts
feſtgenommen worden waren.

Amſterdam, 12. Aug. „Telegraaf“ berichtet noch über
den bereits gemeldeten Spionagefall in Vliſſingen, der zur Ver
haftung eines belgiſchen Lotſen, eines Unteroffiziers der Küſten
wache und mehrerer Mitglieder der holländiſchen Kriegsmarine

daß es ſich um ſehr gefährliche Spionagegegen Holland handelte, nämlich um den Verrat
der Seeſperren in der Scheldemündung an, eine
feindliche Macht, der es Kriegsſchiffen ermöglicht haben würde,
ungehindert in die niederländiſchen Hoheitsgewäſſer einzu
fahren.

Verworfene Reviſion jugendlicher Verbrecher
Leipzig, 12. Aug. Das. Reichsgericht verwarf die Reviſion

des 17 jährigen r Otto Roeſch und des vier-
zehnjährigen Gemeindeſchülers Otto Haſſe, welche das Land
gericht II Berlin am 28. April verurteilt hatte und zwar Haſſe
wegen Beihilfe zum Mord zu ſechs Jahren Ge
fängnis.

Begnadigung eines Giftmörders. Das Schwurgericht
Klagenfurt hatte ſeinerzeit den Forſtwart Außerhofer
wegen Mordes zum Tode verurteilt. J
hatte ſeinen Kollegen Prevoric, der gleich ihm in den Dienſten
der Frau Rittmeiſter Mariette von Schnaditz ſtand, durch
Darreichung von vergiftetem Branntwein aus dem
Leben zu ſchaffen verſucht. Prevorcic erklärbe, er trinke den
Branntwein nicht, da er ſicher vergiftet ſei. Frau v. Srhnaditz,
die dies hörte, lachte über die Aengſtlichkeit und erklärte, ſie ſei
nicht ſo ängſtlich, wenn er den Branntwein nicht trinke, werde
ſie ihn trinken. Prevorcic erneuerte ſeine Warnungen,Außerhofer habe ihm ſchon einmal nach dem Leben gerracler

Allein Frau v. Schnaditz verlachte die Warnung, trank den
Branntwein aus und ſtarb bald darauf; der dem Prevorcic zu
gedachte Schnaps war wirklich geweſen. Das Gericht
hatte die Tat als vollbrachten Mord angeſehen und
Außerhofer zum Tode verurteilt. Der Gerichtshof hatte es für
unerheblich angeſehen, ob durch die Tat das zugedachte Opfer
oder eine andere Perſon ums Leben gekommen ſei. Jetzt hat der
Kaiſer den Verurteilten begnadigt, worauf der Kaffations-
hof über ihn lebenslängliche ſchwere h t

verhängte. II.Zum Schleichhandel in den Oſtſeebädern. Zu dem

i und Arendſee wirdScchi in Brunshauptennoch berichtet, daß die Kreisbehörde in Döbevan eini Schlach
tern in Doberan, Kröpelin, Brunshaupten und A ee die Auf
käuferkarten zum Ankauf von entzogen hat, weil ſie

Die Beſitzer der ge
vorſtellig werden,

Schlachtvieh
leichhandel mit Fleiſch getrieben haben.r er en e2 eweil die Angelegenheit

n a W t, daßa t rder Badeorte B

Die ſpamiſche
flauen ſcheint, während
hat Schweizer Blättern

ſchweizeriſchen Armee
414 Todesopfeéer geſordert, und der Stadt Bern ſelbſt 216
und der ganzen Schweiz mindeſtens tauſend Todes-
opfer. Wegen dieſer Grippeſenche ſtellt angeblich Frankreich
bis auf weiteres keine Päſſe für die Schweiz aus.

Börſen- und Handelsteil
Wiener Börſe

Wien, 12. Aug. Der Börſenverkehr entwickelte ſich in der
neuen Woche in günſtiger Weiſe. Private Kaufanträge in grö-
ßerem Umfange, die beſſeren Berichte vom italieniſchen Kriegs
ſchauplatze, und die feſte Haltung des Berliner Marktes zum
Wochenſchluß beeinflußten die Stimmung in freundlichem
Sinne und verhalfen den Kurſen zu merklichen Steigerungen.
Jn der Kuliſſe ſtanden Kanonenfabrikswerte mit einer Steige-
rung um 14 Kronen im Mittelpunkt der Bewegung, andere Ku
liſſenpapiere erhöhten ſich um drei bis acht Kronen. Jn Schran-
ken waren Schiffahrts-, Kohlen-, Spiritus, Elektrizitäts-, Mag
neſit, Holz-, Textil- Motoren-, Leder und Papieraktien be
gehrt. Der Anlagemarkt blieb behauptet.

Die Fuſionen in der Siegerländer Eiſeninduſtrie ſchreiten
fort. Die Siegener Verzinkerei Aktiengeſellſchaft
für Eiſènkonſtruktion und Brückenbau in Geisweid erwarb die
Dreslerſchen Drahtwerke in Kreuzthal. Weiter ging
die Hälfte des 116 Millionen Mark betragenden Aktienkapitals
der Siegen-Lothringenwerke in den Beſitz einer
Bank, hinter welcher ein größeres Eiſenwerk vermutet wird.

Oeſterreichiſche Jnduſtrie- und Handelsbank Das Jnſti-
tut, das im März 1918 ſein Aktienkapital um 4 Millionen auf
16 Millionen Kronen erhöht hat, gibt neuerdings 10 000 Stück
Aktien mit je 400 Kronen zum Kurſe von 440 aus, wodurch das
Aktienkapital auf 20 Millionen Kronen erhöht wird. Die neuen
Aktien ſind ab 1. Juli 1918 dividendenberechtigt und es geben je
vier alte Aktien das Anrecht zum Bezuge einer neuen.

Spaniſchafrikaniſche Bank. Mit 5 Millionen Peſetas Ka-
pital, von denen 3 Millionen ausgegeben werden, iſt eine ſpa
niſch-afrikaniſche Bank gegründet, um die wirtſchaftliche Ent
wickelung der ſpaniſchen Einflußzone in Marokko
zu unterſtützen.
cCcJ d

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provingz, Feuideton
und Vermiſchtes j V. Hertha Reißner; für Börſen und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Angzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale,Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Saleehe

Verlagsdirektor: Robert VPoetzſch.

[„„,F;Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,
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Theater. s Uhr.
Letute 4 Tage
Petermann.

der denkende Hund. n e
bea Manti, öbo u Enge Horn

e
u. w pez Harfe: Frau E. OGiehrl-Feinrick. Orgel:Aasze v. 10 h m Martin, H. Oschmann, R. WVetz. Kom

600010000000e01000 R. Reitz. Musikgeschichte: R. Wetz.
Engliseh u. Französiseh

für Fortgesehrittene. in Oper u. Sc
2 v. Roenne, Uleztr. 2 Orchesterschule,

Lang jährige Erfahrung.

Honorar 2 Mark.
eooieooooeoeooioeeos Vormittags 9--12 Uhr.

Möbelfabrik
Abert Hartfek Henf.

j Inhb. Richard Ziemer,

bau Wiwehbin

Mittwoch, 14. Angufſt,Haſſes S., Alter Markt 2. abends s Ubr
Große intereſſantem b. Abend- Lonpert

oPel- Stadityeiter Orcheſter

Ausſtellung n im
für Inxus u. Gebrauch v See d

I Ssonderabteillung: i i 35 Pfg.Antike Möhei. neben

n Thaliasäle.Mittwoeh, den 21. August, abends 7 Uhr
Finmaliges Gastspiel

des welt berühmten

Warschauer Bballetts

von der großen Oper m Warsechau,unter Leitung
der Prima-Ballerina Valeria Gunatowska
und des Ballettmeisters Plotr ZTay lich.

Karten Mark 6.10, 5.10, 4.10, 3.10, 2.10, 1.55
bei Heinrich Hothan.

Strumpf- Kurs e?Die Strumpfnot zu wird den verehrten Haus-
frauen das neue Verfahren gelehrt, aus 3 Paar zer-
riſſenen Strümpfen, einerlei, ob gewebt oder geſtrickt,

in Halle Hotel Deutſcher Hof, Franuckeſtraſte S,
Mittwoch, den 14. Auguſt, von 4-6
Nur einmaliges Kommen nötig.
material mitbringen. Wenn Unterzeug z. Ausbeſſ. vor
handen, bleibt Anzahl der Strümpfe ungekürzt. Keine

und 79 Uhr.
2Paar, tadellos u. haltbar wie neu, ohne Mühe herzuſtellen

Naht im Halbſchuh ſichtbar. Preis 1,50 Mk. Schnitt gratis.

Preußiſcher Beamten Verein

in Hannover. e(Protektor: Seine Majestät der Raiser.)

Strümpfe und Näh-

Direktor

Kammervirtuos

A. DPrehmann, Kammermus. F. Erick. Posaune: Kammermus. H. Michel.

Näheres durc

F. Abbass.

u. Kontrabassisten). Staatliche Reife
Oeffentliche Aufführungen. Gelegenheit zum Unterrichten in der
Schuljahres: Donnerstag, den 19. Se

Professor Bruno Hinze-Reinhold.

das Sekretariat.

Gross herzogliche Musikschule zu Weimar.
Schirmherr: Se. Kgl. Hoheit der Großherzog Wilhelm Ermt. Aufsichtsbehörde: Großherzogl. Staatsmiuisteriam.

LenrKkräfte: Klavier: Prof. Br. Hinze-Reinſold (Erste Klavierklasse), K. Hänsgen, Frl.
H. Hinz, Frau Lili Kröber-Asche, G. Lewin, H. Oschmann, Kammermus. H. Reik, Konzertmeister E. Rosc,
Frau Margarete Steiger. Sologesan g: Frau Auguste Caliga-Ihle. Violine: Hofkonzertmeister R. Reitz

sse), Hofkonzertmeister A. Rösel, Kammermus. a D. Edm. Kötscher, Kammermus. R. Branco,
Viola: Kammermus. O. Vhlig. Violincell: Konzertmstr. E. Rosc, Kammermus. a. D.

ontrabaß u. Tuba: Kammermus. G. Bullan. Flöte: Kammermus. L. Schlevoi
Klarinette: Hofmus. Albert Weise d. F

Kontrafagott: Kammermus. H. Reik. Waldhorn: Kammermus. E. Rost. Trompete: Kgl.

gt.
ott u.

Obermusikmstr.
Pauke: Kammermus. Haase.

Stadtorganist Frar. Martin. Theorie: K. Hänsgen, Frar.
sition usw. Rich. Wetz. Orchesterleitung: Hofkonzertmeister
ammermusik: Hofkonzertmeister R. Reitz, Prof. B. Hinze-Rein-

kold, K. Hänsgen, F. Oschmann. Klavier-Vomblattspiel u. Partienstudium: G. Lewin. Allg. Musiic-
lehre u. Chorgesang: Chordirektor H. Saal d. Schauspielschule sowie Zusammenwirken Ensemble)

auspiel: Oberregisseur F. Wiedey. Allgem. Fortbildung: Bürgerschullehrer A. Becker
Besondere Vergünstigungen für Orchesterschüler. (Freistellen für Bläser

rüfungen f. Solisten u. Lehrberuf.
ebungsschule*. Beginn des neuen

tember 1918. Aufnahmeprüfungen am 17. u. 18. September,

Anfertigung
Damen Bekleidung
auch von zugegebenen Stoffen

Fenöerungen
von

Damen Bekleiöung
bitte jetzt ſchon ausführen zu laſſen.

runo Freytag
Halle S., Leipziger Straße 100.

Lebensverficherungsanſtalt für alle deutſchen Reichs

taats und bLebrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte
ärzte, Apotheker, Jngenieure, Archi
kaufmänniſche Angeſtellte u. ſonſtige Privatangeſtellte.

Verſicherungsbeſtand 434 448 998 Mark.
Vermögensbeſtand 193 346 951 Mark.

Alle Gewinne werden Prgunß en der Mitglieder der
Lebensverſicherung verwendet. e Zablung der Divi-
denden, die von Jabr zu Jahr ſteigen u. bei längerer
Verſicherungsdauer mebr als die
tragen können, beginnt mit dem erſten Jabre,. Die
für die ganze Dauer der Lebens- und Renutenver-
Icherungen zu gabſende Neſchoſtempelabgabe von T7
ver Prämie trägt die Vereinskaſſe. etrieb ohne be
z genten und desbalb niedrigſte Verwaltungs-
oſten.

Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des

Zabnärzte, Tier

Vereins davon überzeugen, daß der Verein ſehr cüpſtige
Verſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch dann,
wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften, die
in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht
geſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man ieſe
die Druckſchrift: Bonifikationen und Rabatte in der
Lebensverſicherung. Zuſendung der Druckſachen erfolgt
auf Anfordern koſtenfrei durDie Direktion des Preussischen PeawtenDereint in Hannover.

Beieiner Druckſachenanforderung wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen.

(Planolas, Pianola- Planos

Blüthner-Ducanola- Pianos
usw. in großer Auswahl vorrätig.

Preise von 2000 K. bis 7750 K.
Grosses Notenrollen Lager

in 88 und 65 tönigen Rollen.
Notenrollen-Abonnements.

B. Döll, er. Urrichstr. 33/34.

Hofſlieferanten,

S

Wratzke u. Steiger, Fostetr 9/10.

ommunagalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer.

tekten, Techuiker,

abresprämie be-

Merseburgerstrasse 17/19 Tol. 7881.

Zur Ernt
empfehlen wir zur sofortigen Lieferung ab hiesigem Lager

I Garbenbinder(auf Wunsch mit Bindegarn),

Grasmäherin verschiedenen Größen und Systemen,

Patent Heuwender,vereinigt mit Schwadenrechen,

Damnpf-Dreschmaschinen, Motornflüge.
Landwirtsoharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte

Filiale Halberstadt
Könlgstrasse 25 Tol, 182.

Aſch

ohnun
in dieſel

Koſtenloſe

JSmreoileon m Gold Sl ber.
Deutſches Kar

Einziger Schutz
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gegen Diebſtabl und Einbruch,
ermöglicht Hne automatiſche,

ei9 erlaſſen d.
r odaß ein Eindringench wird. Preis 12 Mk. Vor-

c DTD T e ZDZBeratuugsſtellr für Kriegerfamilien.

Rechts auskunft für jedermann
an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags.

tell Halle Verband nat. Vereine)
Dorotbeenſtraße 8 II.

Sportartikel
Fußball, Jennis-

Hockeh-Spieler, Rad
fahrer, Ruderer, Turner

ſowie für (6324
Leichtathlet. u. Zvuritit
empfiehlt in großer Auswahl

ehr preiswert

H. „Sehnee Nachk.
F. Ebermann,

Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84

Apollo-Theafe
u abends ,8 Uhr Gastspiel d. allbeliet,

Winter Pymian

Fti Thurm Silben
Deutsehlands elegantester Damen -Farstel

Kmit neuen Vorträgen u. Pracht-Kos
Völlig neues Programm

u. a. der Haupt-Lachsehlabine Probe im keid kadaret in

r
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ugsprei
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Seh. Rat Hessler,
C

Von der Reise 2urüe
Dr. med. Th. Woche Kaiſer
Facharzt für COhirurgie, Prinzenttr, i

gerlinl

j j Sana- gen im Gkriedrichroda rn T. bibpertn
Sorgsame ärztl. Behandlung Gute Verpflegm henlo h e

[„JS e WeinFriedrichroda en rKlimatischer Sommer- und Winterkurog
Gute Verpflegungshänser. Werbesehr. Städt. Kurvervaln

Dr. Bieſinss Waldsanatorium, Tannenhof,
Sanatorium Dr. Lippert-Kothe.
Hotel Herzog Alfred, L R. Bes. Emil Sanverteig, ben ß
Hotel S Prnst, I. R., Inh. F. H. Zoro, am en
Hotel Gerth, Inh. Cebr. Kerth, I. R., Litt, fläess. Warn- i
Hotel Kurhaus, Inh. Friedr. Eckardt u. VSöhne, begte
Herzogl. Parkhaus, I.R., Inh. E. S. Ketilbjörn, ReinharäinHotel Waldhaus, Familiend. L Ranges herrl. Tage

Familienheim Büchig., Prau Otto Schütz.
Hotel Schauenburg, Schubert. Fremdenheim (ielen-hi
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Hans Hündorf-Richter,
Diplom. Landwirt u. Leutnant d. Res, des
Mansf. Feldartillerie- Regiments Nr. 75, 22
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pienstag

Halle, 13. Auguſt
Staat, Stadt und Kleinwohnungsnot

Aus der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
Etadtver verſammlung ſtimmte in ihrer geſtrigen

Die wie bereits heute früh kurz mitgeteilt, der Magiſtrats-
uns die aus dem Kriegsfonds den Betrag von 100 000 M.
lade W dem Zuſchüſſe für Vauten zur Schaffung von
dert, ohn um gen bewilligt werden ſollen. Die Begrün-
le i WHorlage, die an dieſer Stelle wiedergegeben wurde,
ng der hrfach, daß nach Anſicht des Magiſtrais grundſätzlich
t Sadt, ſondern Reich und Staat für die Opferſt die e haben die zur Vehebung des Kleinwohnungsmangels
zue en ſind. Die geſtrige Beratung führte zu einerſgubrim e einanderſetzung über die Angelegenheit, der es
z n noch einige begeichnende Daten zu entnehmen.

t daß der Stadtv. Oſterburg die Vorlage ſelbſtSar, viel, viel zu ſchmalbrüſtig befand, als daß ſie die
gsnot der Zeit zu durchbrechen geeignet wäre. Seiner

ch iſt für den Anf mindeſtens eine Million nötig,
4 7 ihm und ſeiner Fraktion ja niemals ankommt, ſobaid

f die e arbeitenden Schichten damit geſpeiſt werden ſollen.
eingis er Million ſoll dann die Stadt auf ihr Konto

d o bauen. Und zwar Fünfzimmerwohnungen mindeſtens
Arbeiter bauen, ſo wie Herr Oſterburg ſie in Schwe

j n Norwegen geſehen hat. Ach, der Deutſche iſt ja Gort
klagt von einer lächerlichen Anſpruchsloſigkeit in derlei

iſt mit Stube und Keller und Küche zufrieden ſagt
e burg. Und weiter ſagt er, das ganze Malheur

wenigen Kleinwohnungen einzig daher rührt, daß ſich
zu le vor dem Kriege nicht ventierte undd genug amortiſierte. Selbſtrederd. Das muß nach

4 gclege anders werden. (Nach dem Kriege muß überhaupt
anders werden.) Nämlich deshalb, weil „die unteren

olterungsſchichten“, ſagt wörtlich Herr Oſterburg,

n r 27 tngsſchi en währen e riegepälrtith ans erheblich verſchlechtert hat!“
Und als die Verſammlung voll Verwundernis und Ein-

igkeit ein bischen anderer Anſicht iſt, ſagt er's noch einmal,

h und verrehmlich 2n 5 nicht dieſer an ſich gewiß intereſſterenden Darlegu
en ſei hier noch einmal auf die Angelegenheit zurückgegriffen,

dern wegen eines Vorfalles, den in nahem Zuſammenhang
d der Vorlage Oberbürgermeiſter Dr. Rive zum Beſten gab,
der geeignet iſt, auch dem in allen Lebenslagen völlig und

ſtaatsgetreuen Manne einiges Kopfſchütteln abzunötigen.
Poaimächſt pflichtete Redner dem bei, daß die 100 000 M., die
der Vorlage gefordert werden, nicht den Wohnungsmnugel in
4 tigen können. Aber auch mit einer weit höheren

me iſt nicht viel mehr erreicht. Die Vorlage ſoll mehr ein
ma ein Verfuch ſein, als eine Löſung. Wenn in der

hatte vergleichsweiſe darauf verwieſen worden iſt, daß die
t Erfurt dieſer Tage eine Million zum Kampf gegen die

wohnungsnot ausgeworfen habe, ſo ſind ſolche Nebenein
ellungen wenig glücklich. Die Vorausſetzungen liegen

gus Halle und Umgebung

re o en en Fall anders Halle iſt nicht Erfurt. Erfurt hat in
n on t gen ei Mauern eine ſtarke Kriegsinduſtrie und infolge

n enzuzug; den hat Halle nicht. alle hat1 u an azug loren. Werrn trotzdem Wohnungsmangel nicht Wohuß der W wnot in Halle herrſcht ſo liegt das an dem Zuzug, den
nlaſſen zin ans der Nachbarſchaft, z. B. aus Leung mit ſeiner
ſo daß m en Rüſtungsinduſtrie bekommen. Für jene Zuzügler noch
n kann. dere Wohnungen zu errichten, kann wohl nicht unſere Sache

Auf da V Die die Landwirtſchaft, ſo hätte auch die Induſtrie Ae
e nd er Pflicht den bei ihr und für ſie Arbeitenden ein Obdach zu

n Bedingn, Mit Celd allein jedoch iſt noch deine Abhilfe geſch ffen.
em. Vohnungsfrage iſt in erſter Hinſicht einene Kreuj jenfrage, erſt in zweiter Linie eine Geld oder Kredit-,

h lee ann rial- und erſt in letzter Linie eine Baufrage. Um wun hier
R Parkt in der Hand zu haben, geht die Bodenpolitik der

einer Dir dahin, in greifbarer Nähe des Stadtbildes erwerbbares
re möglichſt billig in ihre Hand zu bringen. Wie es aber hier
ergaſeſ elegentlich der Stadt Halle erging, das iſt jener oben an

el Wilhen et Vorfall, der hier noch kurz beſchrieben ſei.
n de Hraußen vor der Stadt, zwiſchen Trotha und Seeben,
die urdbeſian n zwei fiskaliſche Parzellen von insgeſamt
arbeiten d Worgen Ausdehnung. Schon früher ſtand die Stadt mit der
ewirtſchaft erung in Unterhandlung wegen Ankaufs dieſer Grundſtücke,
re 5 jedoch wegen der zu hohen Preisforderung des

M krus nicht zuſtande kam. Das war vor dem Kriege. Nun
e im Februar 1918 im Landtage die Verhandlungen über
Vohnungsgeſetz, in denen ſich die Regierung durch
Nund des Miniſterpräſidenten ſowohl wie des Finanz-
iſters zu einem großzügigen Programm in der Wohnungs-
e bekannte; am 15. Januar ſetzte ſich Graf Hertling in

er bekannten Antrittsrede im Herrenhauſe mit beſonderer
eme für die Sache ein, am Tage darauf im Abgeordneten-

Dr. Lentze, der den Städten weitgehendes Entgegen
men in der wohlfeilen Ueberlaſſung von domänen- und
kaliſchen Ländereien zuſagte. So ſollten beiſpielsweiſe

Stadt Berlin Hunderte von Hektaren zu Preiſen von
und 1,75 Mk. für den Quadratmeter zur Errichtung von
anten mit geräumigen Gärten zum Kauf angeboten wer

damit hier „aus den bleichen Großſtadtkindern ein geſundes

lebensfrohes Geſchlecht heranwachſe.“ Nach dieſer Erklä
der Staatsminiſter ſchöpfte auch Halle den Mut, erneut
ahen der Trothaer und Seebener Parzellen Schritte zu
unterbreitete dem Landwirtſchaftsminiſterium ſeine Ab
nach Erwerb jener Ländereien dort Flachbau treiben zu
en, erſuchte allerdings um beträchtlichen Preisnachlaß gegen
Er und bot 1 Mk. bis 1,50 Mk. für den Quadratmeter, in
a 94000 Mk. (gegen 173 000 Mk. i. J. 1914). Aber das

riſterium lehnte das Anſinnen ab, verlangte-
0000 Mk. für das Gelände, und berief ſich darauf, daß
Denänenberwaltung geſetzmähig verpflichtet ſei, ihren

s nur gegen volle Schadloshaltung zu vergeben. Dieſes
ch Beſtimmung dürfe auch aus ſozialpolitiſchen Erwä-
m nicht verletzt werden; die Verhältniſſe in Berlin lägen

S. es handle ſich dort um Land, das weit vom Weichbild
wht abliege. Auf nochmalige Vorſtellung Halles entgeg
e Niniſterium: Wie kommt gerade Halle dazu, fiskali-
an billiger erwerben zu wollen, weil zufällig der Fiskus
vor ſeinen Toren hat? Andere Städte kommen auch nicht
zu Bauflächen und fiskaliſchem Beſitz.

Werin der Oberbürgermeiſter bemerkte, in dieſem Be
ſcheide des Miniſteriums vermiſſe er das
Landesväterliche, ſo muß man ihm leider beipflichten.
Wenn der Staat A ſagt und dem Wohnungsmangel zu ſteuern
verſpricht, ſo muß ey auch B. ſagen und in allem Reſſorts der
Regierung dieſelbe Parole ausgeben. Es geht nicht gut an, daß
Miniſterpräſident und Finanzminiſter eine Politik einſchlagen, in
welcher der Landwirtſchaftsminiſter nicht folgen kann, weil gewiſſe
geſetzliche Schranken ihm den Weg dahin verfperren. Man wird
erwarten dürfen, daß mit dem Beſcheide des Landwirtſchafts
miniſteriums noch nicht das letzte Wort über den Erwerbspreis
der Trothaer und Seebener Parzellen geſprochen iſt. Nicht wegen
der 200 000 M., um die die Stadt Halle dadurch ärmer oder reicher
wird, ſondern um des Grundſatzes und der Sache willen, die auf

dem Spiele ſteht. Sx

Weiter berührte Oberbürgermeiſter Dr. Nive die Frage der
Errichtung eines Mieteinigungsamtes.

Es iſt bislang nicht geluigen, geeignete Perſönlich
keiten und die erforderlichen Arbeitsräume für das
Mieteinigungsamt ausfindig zu machen. Es iſt zu hoffen, daß
die Schwierigkeiten überwunden werden.

Stadtv. Geheimrat Finger führte aus, die Wohnungsfrage
ſcheine ihm in erhöhtem Maße eine Frage des Materials und der
Menſchenkräfte zu ſein. Es ſei zu erwägen, ob künftig der Zu

zug nach Halle nicht in beſtimmten Fällen zu beſchränken ſei.
Redner legte ferner dar, die Fälle ſeien nicht mehr ſelten, daß
Leute, die während des Krieges in Beſitz erhöhten Vermögens
gelangt ſind, ſich jetzt ihren gehobenen. Verhältniſſen entſprechend
größere Wohnungen ſichern oder eigene Wohnhäuſer kaufen.
Redner ſtellte den Antrag, der Magiſtrat möge in Erwägung bzw.

Beſchluß eintveten darüber, ob nicht durch eine entſp nde Ver
ordnung ſolchem Expanſions- und Luxusbedürfnis
Einhalt getan werden könne. Auch dieſer Antrag fand
Annahme.

Willſt Du nicht hungern und
ſo helfe, daß die Landwirtſchaftfrieren und kriegswichtige Induſtrie
leiſtungsfähig bleibt. Die Männer

der Arbeit benötigen Arbeitskleidung.
Gebt Eure entbehrlichen Anzüge ab!

-„JS T-„Z„

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
45 Gramm Butter. Auf Grund der Verordnung des

Magiſtrats vom 13. Januar 1916 wird die Verteilung der Butter
in der Woche vom 12. bis 18. Auguſt (33. Woche) wie folgt ge
regelt: Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 45 Gramm
Butter. Die abzugebende Menge richtet ſich nach der Zahl der
auf der Fettkarte verzeichneten Haushaltsangehörigen. Der
Verkauf erfolgt vom Donnerstag, dem 15. bis Sonnabend, dem
17. Auguſt 1918 auf Grund des Abſchnittes 83 der Fettkarte.
Die Verkäufer haben den vorbegzeichneten Abſchnitt abzutrennen
und dieſelben gebündelt dem Stadternährungsamt am Montag,
den 19. Auguſt abzuliefern. Militärurlauber erhalten die Butter
auf Grund von Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt
in der Talamtſchule.

Verkauf von Quark. Am Mittwoch, dem 14. Auguſt, er
folgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 12 des Einkaufs-
ſcheines über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen: Milch
händler Krebs, Lerchenfeldſtraße 22, Milchhändler Brockhaus,
Ludwigſtraße 26. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 8001--9000 und
17 001--48 000. Für jedes Kind vom vollendeten 6.--12. Le-
bensjahre wird ein halbes Pfund Quark auf den oben bezeich

neten Abſchnitt zum Preiſe von 37 Pfg. abgegeben. Der Lebens-
mittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu hal-
ten. Gefäße ſind unbedingt mitzubringen.

Städtiſcher Verkauf von Kindergerſtenmehl auf beſondere
Bezugskarten für Kinder bis zu 12 und für Jugendliche von
12--17 Jahren in der Talamtſchule am Mittwoch, dem 14. Au-
guſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Num
mern der Lebensmittelſcheine 20 001-—30 000 vormittags von
8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 30 001--40 000 nach-
mittags von 2-6 Uhr. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber

des Abſchnittes F der beſonderen Warenbezugskarte für Ju-
gendliche von 12--17 Jahren und die des Abſchnittes H der be
ſonderen Warenbezugskarte für Kinder bis zu 12 Jahren. Für
jeden Abſchnitt kann 4 Pfund Kindergerſtenmehl zum Preiſe
von 38 Pfg. verabfolgt werden. Zur Beſchleunigung der Abfer-
tigung wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) be
reit halten.

Städtiſcher Verkauf von Eiern in der Talamtſchule am
Mittwoch, dem 14. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 501-—65 500
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
65 501-—69 000 nachmittags von 2-6 Uhr. Für den Kopf eines
Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 33 Pfg. abgegeben. Der
Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Ab-
fertigung wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld)
bereit halten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Fleifchverkauf am Donnerstag. Wegen verſpäteter An
lieferung des Schlachtviehs bleiben die Fleiſcherläden in dieſer
Woche am Mittwoch geſchloſſen. Der Verkauf findet am Don-
J nerstag, vormittags von 8--1 Uhr, ſtatt.

Keine Beſchlagnahme der Männerkleidung! Gegenüber
e der immer wieder auftauchenden Befürchtung, daß im Anſchluß

an die im Gange befindliche Beſtandsaufnahme von Männerklei-
dung eine Beſchlagnahme oder Enteignung erfolgen könne, wird
jetzt vom Leiter der Reichsbekleidungsſtelle, Geheimen Rat
Beutler, offiziell erklärt, daß dieſe Befürch
tungen gegenſtandslos ſind.

Die Rote KreuzMedaille wurde für erfolgreiche Tätig-
keit in der Lazarettſeelſorge verleihen den Herren Kaplan

P. Legge, Direktor A. Mah, Pfarrer A. Nolte und Kap-
lan K. Plett.

Ueberweiſung eines Hilfsdienſtpflichtigen in den Bezirk
eines anderen Einberufungsausſchuſſes. Von mehreren Ein
berufungsausſchüſſen iſt darüber Klage geführt worden, daß,
wenn ein Hilfsdienſtpflichtiger ſeinen Wohnort wechſelt und in
den Bezirk eines großſtädtiſchen Einberufungsausſchuſſes ver
zieht, der bisherige Einberufungsausſchuß den Hilfsdienſtpflich
tigen ohne weitere Angaben und ohne Beifügung der Meldekarte
in den großſtädtiſchen Bezirk überweiſt.
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melden, dort kann die Handtaſche in Empfang

Dort kann er aber auf
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Grund derartiger mangelhafter Angaben naturgemäjtz nicht odel
nur mit großen Schwierigkeiten gefunden werden. Auch werden
großſtädtiſche Einberufungsausſchüſſe vielfach um Ueberſendung

von Meldekarten Hilfsdienſtpflichtiger, die die Großſtadt ver
en haben, ohne nähere Bezeichnung des Hilfsdienſtpflichtigen

erſucht. Solchen Erſuchen kann von dem großſtädtiſchen Aus
ſchuſſe nur in a ſeltenen Fällen und auch dann nur untel
un verhältnismäßig großem Aufwand von Zeit und Mühe ent-
ſprochen werden. Dazu bemerken die Mitteilungen des Kriegs«amts“: Bei allen derartigen Ueberweiſungen, Erſuchen und der

leichen, namentlich wenn dabei großſtädtiſche Verhältniſſe in
age kommen, empfiehlt es ſich dringend, über den betreffen-

den Hilfsdienſtpflichtigen r egh genaue Mitteilungen zu
machen und insbeſondere das vollſtändige „Nationale“, den von
dem Hilfsdienſtpflichtigen gemeldeten gelernten Beruf und,
wenn möglich, auch Straße und Hausnummer des früheren und
ſareren Wohnorts anzugeben. Durch Befolgung dieſer Grund
ätze wird ſich der Geſchäftsgang der Einberufungsausſchüſfſe

weſentlich vereinfachen laſſen.
Für Abgabe bezugsſcheinpflichtiger Waren ohne Bezugs

ſchein ſind nicht nur die Geſchäftsinhaber, ſondern auch ihre An
geſtellten ſtrafbar. Jn S 11 der Verordnung des Bundesrat
über die Regelung des Verkehrs mit Web, Wirk- und Strick
waren vom 10. Juni 23. Dezember 1916 iſt geſagt, daß, wer mit
olchen Waren Gewerbe treibt, ſie nur gegen Bezugsſcheine

überlaſſen darf. Hieraus iſt vielfach gefolgert worden, daß die
Abgabe bezugsſcheinpflichtiger Waren ohne Bezugsſchein an das
Publikum nur die Geſchäftsinhaber, nicht auch die Angeſtellten
ſtrafbar macht. Dieſe Meinung iſt irrig. Das Reichsgericht hat
zu dieſer Frage in einem Urteil vom 16. April 1916 Stellung
genommen und dabei feſtgeſtellt, daß die Vorſchrift nichts weiter
ausſprechen will, als daß ge werbsmäßige r er gleichviel, ob
ſie durch den Geſchäftsinhaber oder ſeine Ange-
ſtellten ausgeführt werden, nur gegen Bezugsſchein ſtattfin
den dürfen, und ſich ſomit die Strafandrohung nicht nur gegen
den Betriebsinhaber perſönlich, ſondern auch gegen die An-
geſtellten richtet, die deshalb auch als Täter anzuſehen und
zu beſtrafen ſind, wenn ſie Waren ohne Bezugsſchein abgeber
oder auch einen Bezugsſchein mit mehr Waren beliefern, als
darauf angegeben ſind.

Zoll- und Frachtbeträge ſind nicht proviſionspflichtig
Bei der Berechnung der Proviſion des Handelsagenten hat in
einem Streitfalle das Oberlandesgericht Hamburg grundſätzlich
dahin entſchieden, daß die proviſionspflichtige Firma von de
Fakturenbetrage die von ihr verauslagten Beträge für Zoll un
Fracht in Abzug bringen dürfe und dem Agenten die Probviſior
nur von dem Reſt zu zahlen brauche. Weitere Unkoſten dei
Verkäufers (Lagergeld, allgemeine Handlungsunkoſten, Rollgeld,
Trinkgelder) können aber bei Berechnung der Poſition nicht ipAbrehnnng gebracht werden.

Hartfutter für die Frontpferde. Der ſtellv. Kommand.
General hatte im Mai 1918 einen Aufruf erlaſſen zur freiwilligen
Ablieferung von Hartfutter für die Frontpferde. Dieſer Aufruf
hat erfveulicherweiſe einen guten Erfolg gehabt. Aus dem
ganzen Korpsbezirk iſt ſchnell und genügend geliefert worden.
Jn einem beſonderen Schreiben an die Landwirtſchaftskammern
in Halle, Deſſau und Altenburg ſpricht der ſtellv. Komm. General
ſeine Genugtuung über die opferbereite und vater-
ländiſche Geſinnung der Bevölkerung aus und
dankt gleichzeitig allen Beteiligten, vor allem den Landwirten.

Frühkartoffelpreis. Die Preisſtelle der Provinzialkar-
toffelſtelle hat den Erzeugerhöchſtpreis für den Zentner Früh-
kartoffeln für die Zeit vom 11. bis 17. Auguſt auf 9 Mark
feſtgeſetzt.

Wild und Geflügel in den fleiſchloſen Wochen. Die-
jenigen Arten von Wild und Geflügel, deren Abgabe bishet
ohne Fleiſchkarten zuläſſig war, e auch in den fleiſchloſer
Wochen ausgegeben werden. Jedoch auch bezüglich des mar
ken pflichtigen Wildes und Geflügels hat der Staatsſe
retär des Kriegsernährungsamtes mit Rückſicht auf deſſen leichte
Verderblichkeit Ausnahmen, insbeſondere für die Verſorgun
von Kranken in Lazaretten und Krankenanſtalten, zugelaſſen
Die Regelung der notwendigen Anordnungen, um Verderber
von Wild zu verhüten, erfolgt durch die Kommunalverbände.

Bad Wittekind. Morgen, am Mittwoch abends um 8 Uhr
findet ein Abendkonzert vom Stadttheater Orcheſter unter Le
tung des Kapellmeiſters Karl Nöhren ſtatt. Jm zweiten Teile
der Vortragsfolge werden ausſchließlich Werke von Wagner ge
boten. Den Zuhörern ſteht ein genußreicher Abend bevor. Der
Beſuch des Kongertes wird daher beſtens empfohlen. Der Ein-
trittspreis beträgt für Erwachſene 35 Pf. und für Kinder 20 Pf.
Dauerkarten haben Gültigkeit. (Siehe Anzeige.)

Das Warſchauer Ballett. Das Ballettkorps der Großen
Oper in Warſchau, das zu den beſten Balletts der Wel“
zählt, begibt ſich zum erſten Male auf eine mehr wöchentlich
Gaſtſpielveiſe nach Deutſchland und wird am 21. Auguſt in
Halke ein einmaliges Gaſtſpiel geben. Näheres über das inter
eſſante Gaſiſpiel iſt aus den Anzeigen zu erſehen.

Geſtohlene Handtaſche. In einer Schankwirtſchaft wurd
von einem fahnenflüchtigen Soldaten eine rotbraune gerippt
Leder-Reiſetaſche verkauft. Die Taſche iſt 30)25 Zenti-
meter groß, hat eine Außentaſche mit Ueberklappe, am deſſen
Riemen ſich zwei ovale verzierte Meſſingknöpfe befinden. Der
Boden iſt an den Ecken mit Meſſingbeſchlägen verziert. Der
Bügel hat Scharnierbänder aus Meſſing, iſt außen braun lackiert
und, innen reich ziſeliert. Der Griff beſteht aus geflochtenen
Lederriemen. Die Handtaſche iſt innen mit blauer Moireſeide
ausgelegt. Der Eigentümer oder Perſonen, die über die Her-
kunft der augenſcheinlich aus einer Straftat herrührenden Hand
taſche Angaben machen können, werden erſucht, fich bei der
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 70 oder 73 zu

genommen werden.
Von der Straße. Jn der Delitzſcherſtraße ſtürzte ein mil

Heu beladener Wagen um. Durch den Vorfall wurde dec
Straßenbahnbetrieb kurze Zeit geſtört.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Gründung einer Geſellſchaft von Freunden der Aachener

Hochſchule. Jn Düſſeldorf iſt unter dem Vorſitz von Kom-
merzienrat Dr.-Jng. e. h. Springorum, M. d. H. Dortmund,

eine Geſellſchaft von Freunden der Aachener
Hochſchule gegründet worden. Die Geſellſchaft ſetzt es ſich
zum Ziele, anläßlich der im Jahre 1920 bevorſtehenden Feier
des fünfzigjährigen Beſtehens der Kgl. Techniſchen Hochſchule
zu Aachen für dieſe Hochſchule als der berufenen Bildungsſtätte
insbeſondere für die Jngenieure des rheiniſch- weſtfäliſchen Jn-
duſtriegebietes Mittel bereitzuſtellen, damit nicht nur ihren Stu-
dierenden eine in jeder Richtung vertiefte techniſche Schulung
zuteil wird, ſondern auch ſie ſelbſt zu einer Höhe wiſſenſchaft-
licher Forſchung ausgeſtaltet werden kann, die ihrer Stellung
als Hochſchule des wichtigſten deutſchen Jnduſtriegebietes ange-
meſſen iſt.

Kirchliche Nachrichten.
Reideburg Donnerstag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde.

Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Mittwoch, den 14. Auguſt: Wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm.

t

Service in grösster Aus wahl, besonders schöne, moderne
Muster 2n billigen Preisen empfiehlt 4 Louis Böker, lebe



Nummer 411. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Dienstag, den 13. Auguſt i

Vertreter
geſucht für anerkannt gute, erſtklaſſige Sache
Intereſſenſchutz in kaufmänniſchen und juri-

ſtiſchen Angelegenheiten gegen minimale Jahres
pauſchale, Darlehensgewährung ohne Provifion
lediglich zu Bankzinſen 2c. Ausführliches koſten
S o. Ganz hedelltende Verdſenſtmög-

Ver-lichkeit. ſicherungs Branche bevorzugt.

Anch erſtklaſſiger Nebenverdienſt für Pel

ſicherungsbeumte und Warenreiſende.

l Ausführliche Offerten an die Interessen-
Versicherungsbank für Handel und

i Sewerbe, München, Sonnenſtraſie 13.

Bewäbrte Herren der

Geſuch zum 1. Oktober d. J8. oder früher für mein

Gut von 1800 re n Mittelboden, einſchließlich 200 Mrg.
Wieſen, tüchtigen, fleißigen, ehrlichen

Oberinſpektor.
Falls verheiratet muß Frau den hier leichten Poſten

der Außenwirtſchafterin übernehmen. Sehr gute Wohnung.
Bewerbungen mit beglaubigten W rund Gehaltsanſprüchen nur ſolcher Bewerber, die überbeſondere Empfehlungen ihrer früheren Prinzipale ver

fügen, ſind zu richten an

von Armnim, Kröchlendorff U. M.
Wir ſuchen für unſere Kbteilung

S Werkzeugbaueinen tüchtigen, militärfreien

Ingenieur,der mit den neueſten Subrikeuonsmeth ben voll 1

ſtändig vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
die Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändig
auszuarbeiten, und der möglichſt bald eintreten kann.

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis-
J abſchriften werden unter Angabe der Gehalts-

anſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

Daimler Motoren- Geſellſchaft
Stuttgart-Untertürkheim.

Vertreter Papierſäche.
Für rn Sachſen und Thüringen routinierter

Vertreter für den
Verkauf von PapierſäckenFort geſucht. Nur Herren, welche den Artikel genau

kennen und die nötigen Beziehungen für großen Abſatz
haben, wollen ſich melden. Nähere Bedingungen nach ſpez.
Vereinbarung.

Fritz REülers junr., Bielefeld.
Brieffach 166.

Kernmacher
für unſere Eiſengießerei ſofort geſucht

Singer Rähmaſchinenfabrik,

Wittenberge, Bez. Potsdam.

e. Stellenangebote e
gteilenvermittierin,

Landwirtsſohn,

e
d r Marie

Wantzlöben, gewerbsmässige
Drevyhauptſtraße 6 (am Buttermarkh.

Aelteres zuverläſſiges

Mädchen
für Küche und Haus, krank-

rer des jetzigen,Acte zu einzelner Dame
gef
Frau E. Braune,

Magdeburgerſtr. 13 I.
&ötellen Geſuhe J

Jüngerer Verwalter,
mit allen

landw. Arbeiten u. Maſchinen
r ſucht zum 1. Sept.

Stellung. Off. unt. Z. 1920 andie Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Empfehle: ältere u. jüngere
Landw. Mamſells

ſofort und ſpäter.
laura Paleke, er
Se eStellonvermittlerin,
Leipzigerſtr. 75.

Suche für meine Nichte,
24 J., Landwirtstochter,
J

m e ufzucht u.Milchwirtſchaft,
Stellung als Mamſell.
Anfragen mit Fehaltsansabe

an Frau
C. Klinge, Haſſerode a. H.,

Steinberg 1, erbeten.

Gebild. Fräulein
tüchtig u. erf. im Hausw., ſeit 850
mehr. J. verw. Haushalt
eines Herrn vorſt., ſucht
ebenſolche dade7 b. t e 1. 9. oder

1930 andie Geſhclieitelie d. Zeitung.

C mietGeſuche

Gut möbliertes zimmer
mit Kabinett,

elektr. Licht, Nähemögl.

Perfekte

Stenotypis
e offen mit Zeu r röehiitgen prüchen u. Photographie erbeten an

R Mainzer, PlBärenſtraße 4.

Frauen und Mädchen
für Maſchinenarbeit

Bohrer und Dreher
geſucht.nönm-Gessilsehaft,

Zella St. Bl. (Thür.).

auen V.,

Wirtin geſucht.
nterte gaer Kinder

Grobwitz

istinnen

Für frauenloſen Haushalt z. I. Sept. oder ſpäter einfache

firm und ſelbſtändig
tsforderung einſenden

bei Hersberg E.

haus m. Kell., a. a. Werk
oder Niederlagezu verm. Pſuner öbe z.

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. z. verm., Elektr. u. Gas,

Kl. Ulrichſtr. 31, I.

R verkäufe A
Gebrauchter Deutzer

Benzol Dreſch
Motor

von 16 Pferdekräften,
ausrepariert und betriebs-

le i zuverkanfen. Rockstroh,e e Seht Dober-
i Delitzſch, Bezirk
Pobver wach

feinste Oel- u. Weshoware,

Ko. Y, Ko. h Ko. Dose
4.50 8.50 16.

versendet prompt
Heinrich Ziegler,

Könnern a. S. Fernruf 855.
Gutes, dauerh. Gummiband
für Strumpfb. kauft man bei
H. SehneeNacht., Gr. Steinstr. 84.

wei paar were 4 und
ge ruſſiſchAlter und

Wagenpferde,1,68 ung empfeble preis

wert zum Verkauf.

5jä

Landsbergerſtr. 65.

Niemeverſtr. p. 1.9. geſucht.

L. Reimmannm,

namentlich ins diSogt t D. C. G. Hoch uchtregiſter eingetragene, D. C. G. Gzuchtregiſter eingetragene, D. G. an,c erkannte und andere D. C. G. anerkannte Saatenn ſrh
ert:Winter Weizen Winter Roggen, VinterGerſte et

winter Oelſaaten zen Vervitetunasiteine n a

meegeändert und ergänzt im a s See S ans daSeite 914, Seite 646), auch ehrhu durch die

Deutſche Candwirtſchafts-Seſellſchaft, Saatſtelle,
Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 14.

Verkauf eins Jandgutes.
teilungshalb kaufe ich als Bevollmächtigtere e Wuribenſanen n. eähe des Dorfe tder Staatsbah Be ow- runde wei n geſchiachte deren n e e Herbſtrübenſamen, tkörſge M ſt r

re cWehen ca o Morgen nebſt groher Feldſcheune, lange weiße grün u. rotköpfige z. en ſich die
verſch. Jnventar. Käufer wollen ſich an mich wenden. Gpinatſamen, Viktoria 290 nneſt am

Genthin, den 5. Auguſt 1918. Sandry Soz Bür ermeiſter 'empfiehlt, ſolange Vorrat, von neuer friſ inStrübing, penſ. s Ernte, in echter und hochkeimender Sagt s viele
durch Aus

ill öl Franz Garl, Samenkulturn, e ena in au Quedlinburg. genIII n emiſegart e y ermit gr. Obſt- u. Gemüſegarten f r Papr Teleph. 574. Telegr. Adr.: Samenear n und Gerzu J Angebote unter r L. 5 an ſchen SchaRudolf Mosse, Brüderſtr. 4. e n die Spe
Seltene Kaufgelegenheit. eRokoko-Plüschgarnitur Strube e Virterwehn, n

(wie neu) beſtehend aus Sofa, 6 gevpolſterte Stüble der Lanbwiriſchaſtskamm er e n amet i Sreigut Gorsleben, Halle Heitſedter den Pfund wie

III heraus.Holzschuhe eſondern anI e ehe a(Erlen- oder Pappelholz),

Holzsohlen h ne e rik- run ſis r nd auch in delberis
So cm un mit Dampf- oder Wuaſſerkraft Im n
Holzſchuhe unt. d. geſetzl. Höchſtpreiſen.

Holzſohlen billigſt.Herbſtaufträge unbedingt ſofort erteilen.

wird ſofort bei hoher Anerhing
kaufen eiucht. Geſ. Elloſere n Mengen

Landbeſttz

Angebote mit Preis unter u ts m. Stern-Grossmann, ölberfeld. Hermann Kindſcher, Wernigero hendebe
attungvermietungen Jagdgewehr, Photo- appn aJ beſſere Waffe, geſucht. zu ka en r graunt e gebracht

Zim. -Wohnung 2000 Stück Birkenreißigbeſen, Nähere Angaben unt. H. K. n weute zit
dreiteilig gebunden, hat noch billig abzugeben 2833 an Rudolt Mosse. Wasdeburger i e(nahe Riebeckplatz) t v Dresden erbeten. Nordhaufenlraldei ung r Konſumverein für Mlötze u. Umg.,

e ſuel W naheet Sir miet-Geſubeetts, 8ha n e t Zur aat e h LutheRebengelatz ſt um 1. Okt. offeriert für die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſchafts- Jn oder bei Halle a. S. per 1. Oktober 19 dem Kaliſe

h Zu o kammer für die Proving r a. S. anerkanntes 9 oder e von bera s daß er nager Straße drſés. pPetkuſer Roggen, J. Abſant Villa Einf t an vo

Laden mit Wobhnung, Nordhauſte e e Himmeis-Champagner Roggen, J. Abſagt iufamilienſen
mann SteiRimpaus Baſtard II. W. Weizen, I. Abſagt J mit Vorkaufsrecht zu mieten geſucht. lmaſchine

Strubes 6quarehead DickkopfWeizen, J. Abſant dieſer Beltung an die Seſchäitieg n.
Criewener Weizen 104, III. Abſaat

r l d e um 1. April 1919, ev. früher, wird n len
egen Nachnahme und Saatkarte ab Station Blantenheim, mit der Straßenbahn bequem erreichbares hſel.) Das

öden teſe 55 T 2 n 7Saatgutwirtſchaft loſterrode Einfamilien Landhans
bei u am Tunnel, Kreis Saugerbauſen. J mit Garten von jungem Ehepaar zu mieteTelephon Eisleben Nr. 61, Biattkenbeltg der 9. geſucht. Schöne geſunde Lage Bedingn „D. 4

Nähere Angaben mit Preis erbeten unter Z. 188 Vorc Zur S a gt T. an die Geſchäftsſtelle dieſer Heitung.

verkauft v e Sſetzen v1. Abſaat Eckendorfer nieAuswärtiger Fabrikbeſitzer per 1. Oktehe Wucht einma
Mammut-Wintergerſte, ws eine ſchöne Wobnung in Halle a. S. heit Jam

d dwirtſchaftsk für die Provi unter denen e e ſeteſeect beateeche moderne e
h Saarkeetes und Säcke bitte einzuſenden. h e aSaatgutwirtſchaft Kaltenborn 7 immer ſpo n e wer

ei Rieſtedt (Kr. Saugerhaufen). d den erſte(Erdgeſchoß vder J. Etage), für dauernd zu miet t zu den FG W tigt Welt alle a e Kronprinzen St. t eng

S T V unn hStändig große Auswahl in ſchweren

7 i Stellungund leichten, jüngeren und älteren 4 Perſciedene S
Veiterkeit u
e war nöArbeits

pferden,
ſtelle ſelbige unter günſtigen Bedingungen preiswert
zum Verkauf.

Louis Reimann,tr e.Halle a. S. len

löſte den Boden auſ

al rei alle h
der billigſte Pü

Dur Kümmelpflanze

Landwirte ſtreut Düngeh

u jeder d

i irgnweiſung ſonſt u bei Lein
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